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Resolution 1460 (2003) 
vom 30. Januar 2003 

 Der Sicherheitsrat, 

 in Bekräftigung seiner Resolutionen 1261 (1999) vom 25. August 1999, 1314 (2000) 
vom 11. August 2000 und 1379 (2001) vom 20. November 2001, die einen umfassenden 
Rahmen für den Schutz von Kindern, die von bewaffneten Konflikten betroffen sind, dar-
stellen, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen 1265 (1999) vom 17. September 1999, 1296 
(2000) vom 19. April 2000, 1306 (2000) vom 5. Juli 2000, 1308 (2000) vom 17. Juli 2000 
und 1325 (2000) vom 31. Oktober 2000 sowie auf alle Erklärungen seines Präsidenten ü-
ber Kinder und bewaffnete Konflikte und Kenntnis nehmend von dem Bericht des Gene-
ralsekretärs vom 16. Oktober 2002 über Frauen, Frieden und Sicherheit300, 

 unter erneutem Hinweis auf seine Hauptverantwortung für die Wahrung des Weltfrie-
dens und der internationalen Sicherheit und in diesem Zusammenhang auf seine Entschlos-
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 3. fordert alle Parteien bewaffneter Konflikte, die unter Verstoß gegen ihre völker-
rechtlichen Verpflichtungen Kinder einziehen oder einsetzen, auf, diese Praxis sofort zu 
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 11. ersucht die Organisationen, Fonds und Programme der Vereinten Nationen, mit 
Unterstützung der truppenstellenden Länder HIV/Aids-Aufklärungsprogramme durchzu-
führen und HIV-Tests und entsprechende Beratungsdienste für alle Friedenssicherungskräf-
te, Polizisten und humanitären Mitarbeiter der Vereinten Nationen anzubieten; 

 12. fordert alle beteiligten Parteien auf, sicherzustellen, dass dem Schutz, den Rech-
ten und dem Wohlergehen von Kindern in Friedensprozessen, Friedensabkommen sowie in 
den Phasen der Wiederherstellung und des Wiederaufbaus nach einem Konflikt Rechnung 
getragen wird; 

 13. fordert die Mitgliedstaaten und die internationalen Organisationen auf, sicherzu-
stellen, dass Kinder, die von bewaffneten Konflikten betroffen sind, an allen Entwaff-
nungs-, Demobilisierungs- und Wiedereingliederungsprozessen beteiligt werden, unter Be-
rücksichtigung der besonderen Bedürfnisse und Fähigkeiten von Mädchen, und dass die 
Dauer dieser Prozesse für den erfolgreichen Übergang in ein normales Leben ausreicht, mit 




